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Niederschrift Nr. 6 

über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, öffentliche 

Sicherheit und Kleingartenwesen  

am Montag, dem 06 Mai 2019, 19:00 Uhr 

im Rathaus, Großer Bürgersaal 

Beginn: 19:00 Uhr        Ende: 21:03 Uhr 

 

Herr Harting (Vors.) eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, 

öffentliche Sicherheit und Kleingartenwesen und stellt fest, dass die Einladung vom 

26.04.2019 form- und fristgerecht zugegangen ist.  

Anwesend sind: 

1. Herr Harting, Joachim (Vors.) 
2. Dr. Markmann-Mulisch, Ulrich (stv. Vors.) 
3. Frau Malterer, Hannelore  
4. Herr Ache, Christoph 
5. Herr Kapitzki, Sven für Frau Weißhuhn, Britta 
6. Herr Lietz, Frederick für Herrn  Voigt, Jan 

7. Herr Ramm, Christian 

8. Herr Janz, Uwe für Herrn Lies, Sebastian 
9. Frau Schneider, Sandra 

 

Anwesend, aber nicht stimmberechtigt: 

1. Herr Müller, Andreas  

2. Herr Steenbock, Herbert 

3. Herr Stubbmann, Michael 
4. Herr Uhde, Klaus (Protokollführer) 
5. Herr Hahn, Rudi zu TOP 7 

 
3 Zuhörer 

 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Mitglieder des Ausschusses, die 

Verwaltung und alle Zuhörer. 

 

Herr Harting (Vors.)   

 

Herr Harting beantragt folgende Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung: 

TOP 0 Verpflichtung eines bürgerlichen Mitgliedes 

TOP 4 Erweiterung um SM (096b/2019) 

TOP 7  Erweiterung um SM (104/2019) 

TOP 9  Erweiterung um SM (097/2019) 

 



Seite | 2  
 

Der nichtöffentliche Teil entfällt. 

 

Mit diesen Änderungen setzt der Ausschuss die mit Einladung vom 26.04.2019 

übersandte Tagesordnung wie folgt fest: 

 

 

TAGESORDNUNG: 

 
 

0.  Verpflichtung eines bürgerlichen Mitgliedes 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses vom 11.03.2019 

3. Antrag der FDP-Fraktion vom 01.04.2019: 

Hier: Sauberkeit im öffentlichen Raum (SM 071/2019) 

4. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 24.04.2019;  

Hier: Information zu geplanten Baumfällungen (SM 096/2019) + (SM 

096b/2019) 

5. Verkehrsangelegenheiten; 

Hier:  a.) Fernsichtweg - Abschnitt zwischen der Kieler Straße und der 

Ahornallee (SM 079/2019) 

b.) Dorfstraße OT Klausdorf - Abschnitt zwischen der Straße 

Aubrook und der Klingenbergstraße (BV 081/2019) 

6. Bahnübergang Vogelsang; 

Hier: Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrags mit der Gemeinde 

Pohnsdorf und dem Adeligen Kloster Preetz sowie Widmung des 

Verbindungsweges zwischen der Preetzer Straße und dem  Bahnübergang 

Vogelsang gemäß § 6 Straßen- und Wegegesetz (BV 078/2019) 

7. Portalkran;  

Hier: Bericht der Verwaltung (SM 082/2019) 

Erdölpumpe – Birkenstraße /Kleine Mürken; 

Hier: Eintragung als Kulturdenkmal (Objektnummer 27250) (SM 104/2019) 

8. Tätigkeitsbericht und Jahresabrechnung 2018 Umweltberatung 

Schwentinental (SM 083/2019) 

9. Mitteilungen und Anfragen (SM 080/2019 + SM 095/2019 + SM 097/2019) 

 

Abstimmung: 8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
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Zu TOP 0: Verpflichtung eines bürgerlichen Mitgliedes 

 

Herr Harting (Vors.) verpflichtet das bürgerliche Ausschussmitglied Herrn Kapitzki mit 

folgenden Worten und Handschlag: „Ich verpflichte Sie zur gewissenhaften Erfüllung 

ihrer Obliegenheiten und führe Sie in das Amt ein.“ 

 

 

Zu TOP 1: Einwohnerfragestunde  

 

Es gibt keine Anfragen. 

 
Zu TOP 2: Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses vom 11.03.2019 
 
Die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, öffentliche 

Sicherheit und Kleingartenwesen der Stadt Schwentinental vom 11.03.2019 wird 

zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu Top 3:  Antrag der FDP-Fraktion vom 01.04.2019: 

Hier: Sauberkeit im öffentlichen Raum (SM 071/2019) 

 

Herr Lietz stellt den Antrag der FDP-Fraktion zur Sauberkeit im öffentlichen Raum 

vor. 

 

 

Beschluss: 

 

Um für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum der Stadt Schwentinental zu sorgen, 
wird an ausgesuchten Orten, wo schwerpunktmäßig Zigarettenkippen herumliegen 
(bspw. an den Bushaltestellen), die Möglichkeit zur Aufstellung von Aschenbechern 
im Zusammenhang mit Abfallbehältern oder der Einsatz von sog. „Clean Cubes“ 
durch die Verwaltung geprüft.  
 

Der Prüfauftrag umfasst: 

a) Kostenermittlung 

b) potentielle Standorte 

c) ggf. Alternativen-Prüfung 

 

Die Ergebnisse werden dem Ausschuss zur Beratung vorgestellt. 

 

Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
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Zu TOP 4: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 24.04.2019;  

Hier: Information zu geplanten Baumfällungen (SM 096/2019) + (SM 

096b/2019) 

 

Herr Ramm trägt den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen „Informationen zu 

geplanten Baumfällungen“ vor. 

 

Herr Uhde erläutert, dass bisher alle Eingriffe an Bäumen auf Grundlage der 

Baumschutzsatzung der Stadt Schwentinental, nach dem Landesnaturschutzgesetz 

(LNatSchG), dem Knickerlass oder dem Landeswaldgesetz (LWaldG) vorgenommen 

wurden.  

 

Auf diesen gesetzlichen Grundlagen werden durch die Verwaltung oder eine andere 

zuständige Fachbehörden wie z. B. die Untere Naturschutzbehörde oder die Untere 

Forstbehörde Entscheidungen herbeigeführt. 

 

In der Vergangenheit hat die Verwaltung geplante Fällungen auf öffentlichem Grund 

dem Ausschussvorsitzenden bekanntgegeben wie z.B. Fällungen am Rathaus, 

forstlicher Eingriff im Wald an der Astrid-Lindgren-Schule und vorbereitende 

Maßnahmen (Begleitwuchsentfernung / Grabenräumung) im Bereich der 

Entwässerung am Robinson Spielplatz. Teilweise ist dies auf der Homepage 

veröffentlicht oder  im Ausschuss berichtet worden.   

 

Die Information über Baumfällungen privater Antragsteller auf Privatgrund findet hier 

keine Berücksichtigung, da diese Maßnahmen nicht planbar sind und entsprechend 

der Baumschutzsatzung durch die Verwaltung abgearbeitet werden.    

 

Der Ausschuss fasst folgenden Beschluss zu geplanten Baumfällungen auf 

öffentlichem Grund. 

 

Beschluss: 

Die Verwaltung informiert den Ausschuss über z.B. geplante oder aus 

Dringlichkeitsgründen bereits ausgeführte Baumfällungen auf öffentlichem Grund, die 

von Bedeutung sind, im jeweils nächsten Ausschuss. 

 

Abstimmung: 4 dafür, 0 dagegen, 5 Enthaltungen  

 

 

Zu TOP 5: Verkehrsangelegenheiten; 

Hier:  a.) Fernsichtweg - Abschnitt zwischen der Kieler Straße und 

der Ahornallee (SM 079/2019) 

b.) Dorfstraße OT Klausdorf - Abschnitt zwischen der Straße 

Aubrook und der Klingenbergstraße (BV 081/2019) 
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zu a) 

 
Herr Stubbmann  stellt die Vorlage Fernsichtweg - Abschnitt zwischen der Kieler 
Straße und der Ahornallee (SM 079/2019) vor. 
 
Nach einer Diskussion über Vor- und Nachteile hält der Ausschuss am Beschluss  
Kreuzung Fernsichtweg / Sonnenhöhe (BV 162/2018) aus dem Ausschuss vom  
01.11.2018 fest und verständigt sich auf einen Ampelrückbau und entsprechender 
Markierung. 
 
 
Beschluss:  
 
Der Ausschuss hält am Beschluss  Kreuzung Fernsichtweg / Sonnenhöhe (BV 
162/2018) aus dem Ausschuss vom  01.11.2018 fest. 
 
 
Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen  

 
 
zu b) 
 
Herr Stubbmann erläutert die Beschlussvorlage (BV 081/2019) Dorfstraße OT 
Klausdorf - Abschnitt zwischen der Straße Aubrook und der Klingenbergstraße zur 
Ausweisung eines Halteverbotes und die Bereitstellung der HH-Mittel zur 
Beschaffung von zwei Geschwindigkeitsmessgeräten mit entsprechender 
Auswertungssoftware. 
 
Der Ausschuss diskutiert intensiv über die Gefahrensituation durch parkende Autos, 
im Bereich der Dorfstraße im OT Klausdorf. Besonders an der Bushaltestelle vor der 
Diakonie entsteht häufig ein Engpass. 
 
 
Beschluss:  
 
a.) 

Die Verwaltung wird beauftragt, für die linke Straßenseite in Fahrtrichtung 

Klingenbergstraße zwischen der Schulstraße und den Grundstücken Nr. 136/138 ein 

absolutes Halteverbot bei der Verkehrsaufsicht des Kreises Plön zu beantragen. 

 

b.) 

Im Zuge der Aufstellung des Haushaltes 2020 sind die Kosten für 2 

Geschwindigkeitsmessgeräte zu ermitteln und in den Haushaltentwurf aufzunehmen. 

 
 
Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen  
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Zu TOP 6: Bahnübergang Vogelsang; 

Hier: Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrags mit der 

Gemeinde Pohnsdorf und dem Adeligen Kloster Preetz sowie 

Widmung des Verbindungsweges zwischen der Preetzer Straße 

und dem  Bahnübergang Vogelsang gemäß § 6 Straßen- und 

Wegegesetz (BV 078/2019) 

 

Herr Harting (Vors.) stellt die Beschlussvorlage (BV 078/2019) mit dem Ergebnis des 

öffentlichen rechtlichen Vertrages zwischen Gemeinde Pohnsdorf und dem Adeligen 

Kloster Preetz sowie Widmung des Verbindungsweges zwischen der Preetzer Straße 

und dem  Bahnübergang Vogelsang gemäß § 6 Straßen- und Wegegesetz vor. 

 

Es wird keine Aussprache gewünscht. 

 

Beschluss:  
 

a.) 

Dem Entwurf des öffentlich-rechtlichen Vertrags mit der Gemeinde Pohnsdorf und 

dem Adeligen Kloster Preetz wird zugestimmt. 

 

b.) 

Der Widmung des im Eigentum des Adeligen Klosters Preetz befindlichen 

Verbindungswegs zwischen der Preetzer Straße und dem Bahnübergang Vogelsang 

als „sonstige öffentliche Straße“ mit der Beschränkung „Wald- und Feldweg sowie 

Reit- und Wanderweg“, gemäß § 6 i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 4b StrWG wird zugestimmt. 

 

 

Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen  

 

 

Zu TOP 7: Portalkran;  

Hier: Bericht der Verwaltung (SM 082/2019) 

 

Erdölpumpe – Birkenstraße /Kleine Mürken; 

Hier: Eintragung als Kulturdenkmal (Objektnummer 27250) (SM 

104/2019) 

 

 

Portalkran;  

Hier: Bericht der Verwaltung (SM 082/2019) 

 
Herr Uhde trägt den Bericht der Verwaltung (SM 082/2019) vor. Die 
Angebotseinholung gestaltet sich aufgrund der guten wirtschaftlichen Lage der 
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Fachfirmen schwierig. Es stehen noch Angebote für den Erhalt und den Rückbau 
aus. Herr Uhde steht mit dem Landesinnungsverband des Maler- und 
Lackiererhandwerks in Schleswig-Holstein in Kontakt, um ein eines überbetriebliches 
Projekt mit den Azubis am Portalkran zu initiieren. 
 
Die Blühwiese ist zwischenzeitlich durch den Bauhof angelegt (ausgesät) und mit 
einem kleinen Zaun gegen Betreten eingefriedet worden. Ein Info-Schild vor Ort weist 
auf die Maßnahme hin. 
 
Eine Bank könnte auf den vorhandenen Platten durch den Bauhof für unsere Bürger 
/-innen im angrenzenden Wohnquartier errichtet werden, sodass Blühwiese, Insekten 
und im Hintergrund den aus heimatkundlicher Sicht erhaltenswerten Portalkran im 
Zuge der Erinnerungskultur betrachtet werden kann.     
  
Herr Ache weist noch einmal daraufhin, dass bis zur Beschlussfassung über den 
Portalkran der Sicherheitsaspekt (Abwehrmaßnahmen gegen Besteigen des 
Portalkranes) durch die Verwaltung geprüft und sichergestellt wird. Herr Ache 
berichtet, dass das Ensemble Bahnwaggon und Portalkran in der Vergangenheit 
gerne als Fotomotiv bestiegen und genutzt wurde. 
 
 
Erdölpumpe – Birkenstraße /Kleine Mürken; 
Hier: Eintragung als Kulturdenkmal (Objektnummer 27250) (SM 104/2019) 
 
 
Herr Uhde berichtet dass das Landesamt für Denkmalpflege Schleswig-Holstein teilt 
mit Schreiben vom 26.04.2019 mit, dass  die Erdölpumpe aus dem Jahre 1964 am 
Standort Birkenstraße / Kleine Mürken in 24223 Schwentinental in der 
Denkmalschutzliste unter der Objektnummer 27250 aufgenommen worden ist. 
 
Herr Harting (Vors.) bittet Herr Hahn (ehem. Büroleiter Gemeinde Raisdorf i.R.), ob 
er die Inhalte einer Informationstafel zum Denkmal Erdölpumpe ausarbeitet, der 
dieses zusichert. 
 
Die Verwaltung möge den Zaun um die Erdölpumpe richten, den Bewuchs im 
Inneren ggf. zurückschneiden und das Industrie-Denkmal in einen ansehnlichen 
Zustand versetzen. 
 
Der Ausschuss nimmt die Information zur Kenntnis. 
 
 

Zu TOP 8: Tätigkeitsbericht und Jahresabrechnung 2018 Umweltberatung 

Schwentinental (SM 083/2019) 

 

Herr Harting (Vors.) stellt den Tätigkeitsbericht vor und äußert den Wunsch, dass  für 

das nächste Jahr eine persönliche Vorstellung durch Herrn Geertz (Umweltberatung 

Schwentinental) erfolgt. 
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Der Ausschuss nimmt den Tätigkeitsbericht und die Jahresabrechnung 2018 der 

Umweltberatung Schwentinental zur Kenntnis. 

 

Zu TOP 9: Mitteilungen und Anfragen (SM 080/2019 + SM 095/2019 + SM 

097/2019) 

 

 

Mitteilungen: 
 
Herr Stubbmann berichtet: 
 
a)  

Errichtung einer Bike + Ride Anlage am Bahnhof im OT Raisdorf 

Aufgrund des vom Ausschuss gefassten Beschlusses in der Januar-Sitzung hatte die 

Verwaltung bei insgesamt 4 Schleswig-Holsteinischen Ing.-Büros, die bereits 

derartige Anlagen geplant und gebaut haben, Planungsleistungen und 

Kostenangebote abgefragt. 

Alle 4 Büros sehen sich zum jetzigen Zeitpunkt außerstande, ein Angebot 

abzugeben. Begründet wurde dies aus wirtschaftlichen Erwägungen (1 Büro) und 

wegen derzeitiger personeller Engpässe bei guter Auftragslage (2 Büros). Zumindest 

eines dieser Büros hat aber Planungsleistungen für 2020 in Aussicht gestellt. 

Seitens der Verwaltung werden Überlegungen dahingehend geführt, eine weitere 

Anfrage in der zweiten Jahreshälfte zu starten. 

b)  

Lärmaktionsplan 

Vorgesehen war, den Entwurf zur Fortschreibung des Lärmaktionsplans in der 

heutigen Sitzung vorzustellen und das weitere Verfahren zu beschließen. 

Das mit den erforderlichen Arbeiten beauftragte Ing.-Büro hat aber darum gebeten, 

die Beratungen zu verschieben. Das Büro kann die für die Beratung erforderlichen 

Unterlagen aller Voraussicht nach erst im Juli dieses Jahres vorlegen, so dass die 

Beratungen erst in der für August vorgesehene Sitzung erfolgen kann. 

 

c) 

Verkehrssicherheitsbericht des Kreises Plön 
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Der Verkehrssicherheitsbericht für den Kreis Plön liegt seit kurzem vor und wird in 

Kürze mit einer Sachstandsmitteilung zur Verfügung gestellt.. 

Die Anzahl der Verkehrsunfälle im Kreis Plön ist rückläufig und beträgt für 2018 

insgesamt 4.099 bekannte Unfälle (4.163 in 2017). Ebenfalls rückläufig ist die Anzahl 

der verletzten Personen (675 in 2018 – 722 in 2017). 

Bei Verkehrsunfällen auf den Straßen des Kreises Plön verstarben in 2018 

insgesamt 11 Verkehrsteilnehmer (5 Verstorbene in 2017). 

Zu den Unfallhäufigkeitsstellen (3 oder mehr Unfälle gleichen Typs) gehören leider 

wiederholt die Kreuzung Kieler Straße / Klausdorfer Straße (6 Unfälle in 2018 / 3 

Unfälle in 2017) sowie die Kreuzung B 202 / Dütschfeldredder (4 Unfälle in 2018 / 3 

Unfälle in 2017) 

 

d) 

Straßenunterhaltungsmaßnahmen Dorfstraße OT Klausdorf 

Geplant ist, an der Dorfstraße zwischen Schulstraße und Kirchsteig, 

Straßenunterhaltungsmaßnahmen durchzuführen (siehe Beschluss SV vom 

28.03.2019). Ausführungstermin voraussichtlich 01.07. bis 12.07.2019. Da die 

Arbeiten teilweise unter Vollsperrung erfolgen, wird derzeit ein Umleitungsplan 

erstellt. 

 

e) 

Sanierung der Bundesstraße 76 (letzter Bauabschnitt) (SM 080/2019) 

Herr Stubbmann berichtet über Sanierungsarbeiten im Bereich der Bundesstraße 76 
und deren zeitlicher Umsetzungsplanung. 
 
Bauphase 1 beinhaltet die Sanierung der Richtungsfahrbahn (Rifa) Kiel (ca. Mitte 
April bis Ende Juli 2019) 
 
Bauphase 2 beinhaltet die Sanierung der Rifa Preetz (ca. Anfang August bis Ende 
November 2019) 
 
Bauphase 3 (bis ca. Ende Dezember 2019)  beinhaltet den Rückbau der 
Verkehrssicherung und der abschließenden Bauphase (ca. Mitte März bis ca. Juni 
2020)  
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f) 

Erlaubnis für die Sondernutzung einer öffentlichen Fläche zum Aufstellen von 

Tischen und Sitzgelegenheiten zum gewerblichen Zweck in der Straße Zum See (SM 

097/2019) 

 

Herr Stubbmann berichtet, dass Bäckerei Steiskal GmbH & Co.KG  am Standort Zum 

See 1-3 in 24223 Schwentinental eine Sondernutzungsgenehmigung auf Widerruf 

erhalten hat. 

 

g) 

Informationsauftaktveranstaltung zum Stadtradeln 2019 am 25.04.2019 (SM 

095/2019) 

 

Herr Uhde berichtet über die Informationsauftaktveranstaltung zum Stadtradeln 2019, 

die am 25.04.2019 um 17:00 Uhr im großen Bürgersaal des Rathauses zur 

Ideensammlung stattgefunden hat. Interessierte kamen und haben ihre ersten Ideen 

und Impulse bereits gesetzt.  

Herr Lietz merkt an, dass eine spätere Anfangszeit der  

Informationsauftaktveranstaltung zum Stadtradeln 2019 für eine Teilnahme der 

Berufstätigen sinnvoll sei. 

 

h) 

 

Herr Harting weist auf eine Einladung des Gewässerunterhaltungsverbandes (GUV) 

am 08.05.2019 in Rosenfeld zur Vorstellung der Machbarkeitsstudie der Schwentine 

hin.  

 

Neben der Verwaltung  - vertreten durch das Umweltamt (Herr Uhde) - wird Herr Dr. 

Markmann-Mulisch als stellvertretender Vorsitzende des Umweltausschusses und 

Herr Dennis Mihlan in seiner Funktion als Bürgervorsteher u. Kreistagsabgeordneter 

Bündnis 90/Die Grünen, Herr Rudi Hahn, Frau Dr. Marion Schumann und Herrn 

Heinz Schwarze der Einladung folgen. 

 

Der Ausschuss wird sich nach der Sommerpause mit der Thematik näher befassen. 
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Anfragen: 

 

Herr Müller erkundigt sich nach 

 

a)  

dem Sachstand Haltepunkt Ostseepark. 

 

Herr Stubbmann berichtet über einen anstehenden Termin in der kommenden 

Woche mit der Nah SH 

 

b) 

dem Feuerwehrgerätehaus 

 

Raisdorf: 

Der Umzug ist Anfang Juni 2019 abgeschlossen. Danach erfolgt der Abriss des 

Gebäudes, berichtet Herr Stubbmann. 

 

Klausdorf: 

Hier sind grundlegend städtebauliche Planungen zu berücksichtigen. Ein 

Verkehrsgutachten eines Verkehrsplanungsbüros ist erforderlich. In diesem Kontext  

wurden bereits Gespräche mit der Freiwilligen Feuerwehr Klausdorf geführt. 

 

Herr Steenbock berichtet, dass 

 

c) 

im Bereich der Bahn-Unterführung im OT Raisdorf eine Litfaßsäule abgebaut worden 

ist und fragt bei der Verwaltung an, ob  ein Rückbau und deren Gründe bekannt 

seien. Die Verwaltung hat keine Kenntnis darüber. 

 

d) 

im Ostseepark Gutenbergstraße seit ca. 4-5 Jahren ein Fußgängerweg für Fahrräder 

freigegeben ist. Ein hinweisendes Schild ist in diesem Bereich dazu verdreht. Es führt 

zu Irritationen.  

 
Es gibt keine weiteren Mitteilungen und Anfragen. 
 
 
Herr Harting (Vors.) schließt die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, 

Verkehr, öffentliche Sicherheit und Kleingartenwesen der Stadt Schwentinental um 

21:03 Uhr.  

 

gez. Harting       gez. Uhde 

Vorsitzender       Protokollführer 

 


